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Geisterboot auf der Ostsee:
Wissenschaftliche Mission mit Sailbuoy
Entdecken Sie die unbemannte Segel-Bojé „Sailbuoy“ in

der Ostsee, die wissenschaftliche Daten zur Umwelt
erfassen soll.

In der Ostsee wurde kürzlich ein faszinierendes Spektakel
beobachtet: eine unbemannte Segel-Drohne, bekannt als
„Sailbuoy“, gleitet autonom durch die Gewässer. Diese
Entwicklung wirft nicht nur Fragen zur Technologie des
Seeverkehrs auf, sondern eröffnet auch neue Perspektiven für
die wissenschaftliche Forschung in Bezug auf Offshore-
Windparks.

Unbemannte Forschung in der Ostsee

Das Mini-Segel-Boot, das etwa zwei Meter lang und 60
Kilogramm schwer ist, ist Teil eines internationalen
Forschungsprojekts mit dem Namen Samba. Die „Sailbuoy“
sammelt eine Vielzahl von Umweltdaten, darunter Windrichtung,
Luftdruck und Wassertemperatur. Ihre Mission ist es, wichtige
Parameter zu erfassen, die für die Analyse von
„Wirbelschleppen“ hinter Windkraftanlagen von Bedeutung sind.

Bedeutung für die Windenergie

Die gesammelten Daten über Wirbelschleppen, welche die
Luftstromverhältnisse hinter Offshore-Windparks beschreiben,
sind entscheidend für die zukünftige Planung und den Betrieb
dieser Anlagen. Forscher der Universität Tübingen haben bereits
2018 darauf hingewiesen, dass die Geschwindigkeit des Winds



in diesen Bereichen signifikant sinkt, was weitreichende Folgen
für das marine Ökosystem haben könnte.

Die Herausforderungen der autonomen
Technologie

Obwohl die „Sailbuoy“ keine Lichtsignale oder ein automatisches
Identifikationssystem besitzt, gibt es keine unmittelbare Gefahr
durch Zusammenstöße, da das Segelboot so konstruiert ist, dass
es Kollisionen standhält. In der Schifffahrt sind derartige
autonome Fahrzeuge neuartig und bringen sowohl Chancen als
auch Herausforderungen mit sich.

Wissenschaftliche Entdeckungen und
nachhaltige Entwicklung

Die gesammelten Daten fließen an die Voice of the Ocean
Foundation, wo sie für die Forschung und Entwicklung in der
nachhaltigen Nutzung mariner Ressourcen genutzt werden. Das
Phänomen der Wirbelschleppen muss weiter untersucht werden,
um mögliche ökologischen Auswirkungen auf die Meeresumwelt
besser zu verstehen und um die ideale Platzierung zukünftiger
Windkraftanlagen zu verbessern.

Zusammenfassung

Das Projekt rund um die „Sailbuoy“ illustriert nicht nur die
technologische Innovation im Bereich der Messinstrumente,
sondern auch die Wichtigkeit der transparenten und
verantwortungsbewussten Nutzung von Ressourcen in der
Ostsee. Forscher und Seefahrer sind gespannt darauf, wie die
gewonnenen Erkenntnisse in der Praxis umgesetzt werden und
welche neuen Wege sich für nachhaltige Energieerzeugung
eröffnen könnten.

 – NAG

https://nachrichten.ag/


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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